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(54) Aufblasbare Trennwand zur Reduzierung freier Oberflächen, insbesondere für Fährschiffe

(57) Es wird ein Sicherungssystem für Schiffe, ins-
besondere für Fährschiffe, mit mindestens einem auf-
blasbaren Sack (14) zur Ausbildung einer von einer
Schiffswand (12) zur gegenüberliegenden Schiffswand
(12) vorgesehenen Schotte beschrieben, wobei an der
jeweiligen Schiffswand (12) mindestens eine Abdicht-
einrichtung (16) mit einem Wandbefestigungs-Flächen-
element (18) und mit einem Schottbefestigungs-Flä-
chenelement (20) vorgesehen ist, die miteinander
scharniergelenkig verbunden und die in der inaktiven
Lagerposition U-förmig zusammengefaltet und in der

abdichtenden Aktivposition derartig auseinanderge-
schwenkt sind, daß das Schottbefestigungs-Flächen-
element (20) an dem im aufgeblasenen Schott-Zustand
befindlichen Sack (14) anliegt. Der zur jeweiligen
Schiffswand (12) im aufgeblasenen Schott-Zustand be-
nachbarte Randabschnitt des Sackes (14) und das
Schottbefestigungs-Flächenelement (20) weisen je-
weils Klettflächenelemente (26, 28) auf, die im aufge-
blasenen Schott-Zustand des Sackes (14) und in der
Aktivposition der Abdichteinrichtung (16) miteinander
festhaftend und abdichtend verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sicherungssystem für
Schiffe, insbesondere für Fährschiffe wie Ro/Ro-Schiffe
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Ein solches Sicherungssystem ist beispiels-
weise aus der DE 196 10 418 A1 bekannt. Bei diesem
bekannten Sicherungssystem erfolgt die Abdichtung
und Verbindung der aufgeblasenen Säcke gegeneinan-
der und zur Wand hin durch mit den Säcken einstückig
verbundene, seitliche, schlauchartige Wülste mit Klett-
flächenelementen. Dort ist also sowohl der mindestens
eine aufblasbare Sack als auch die Wand jeweils mit
einem Klettflächenelement versehen, um den aufgebla-
senen Sack im Schott-Zustand mit der zugehörigen
Wand zu verbinden. Diese Verbindung kann jedoch ins-
besondere bei einem großen Wasserdruck auf den min-
destens einen aufgeblasenen Sack des Sicherungssy-
stems Wünsche offen lassen, weshalb in der eingangs
erwähnten DE 196 10 418 A1 außerdem Rolladen oder
Fallgitter vorgeschlagen werden, um den mindestens
einen Sack im aufgeblasenen Schott-Zustand gegen
den besagten Wasserdruck zu sichern. Das stellt einen
erheblichen konstruktiven Aufwand dar.
[0003] Deshalb liegt der Erfindung die Aufgabe zu-
grunde, ein Sicherungssystem der eingangs genannten
Art zu schaffen, das einfach ausgebildet eine schnelle
und sichere Abdichtung zwischen dem mindestens ei-
nen aufgeblasenen Sack im Schott-Zustand und der zu-
gehörigen Schiffswand ermöglicht.
[0004] Diese Aufgabe wird bei einem Sicherungssy-
stem der eingangs genannten Art erfindungsgemäß
durch die Merkmale des Kennzeichenteiles des An-
spruchs 1 gelöst. Bevorzugte Ausbzw. Weiterbildungen
des erfindungsgemäßen Sicherungssystemes sind in
den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0005] Dadurch, daß an der jeweiligen Schiffswand
mindestens eine Abdichteinrichtung mit einem Wandbe-
festigungs-Flächenelement und mit einem Schottbefe-
stigungs-Flächenelement vorgesehen ist, die miteinan-
der scharniergelenkig verbunden und die in der inakti-
ven Lagerposition U-förmig zusammengefaltet und in
der abdichtenden Aktivposition derartig auseinanderge-
schwenkt sind, daß das Schottbefestigungs-Flächen-
element an dem im aufgeblasenen Schott-Zustand be-
findlichen Sack anliegt, und daß der zur jeweiligen
Schiffswand im aufgeblasenen Schott-Zustand benach-
barte Wandabschnitt des Sackes und das Schottbefe-
stigungs-Flächenelement jeweils Klettflächenelemente
aufweisen, die im Schott-Zustand des aufgeblasenen
Sackes miteinander festhaftend und abdichtend ver-
bunden sind, ergibt sich der Vorteil, daß die Klettflä-
chenelemente in der inaktiven Lagerposition gut ge-
schützt sind, daß die an der jeweiligen Schiffswand vor-
gesehene Abdichteinrichtung in der inaktiven Lagerpo-
sition - wie der mindestens eine aufblasbare Sack -
kleinvolumig und somit nicht störend vorgesehen sind,
und daß in der Aktivposition der mindestens eine den

Schott-Zustand einnehmende aufgeblasene Sack mit
Hilfe der mindestens einen Abdichteinrichtung zuverläs-
sig an der entsprechenden Schiffswand abdichtend
festgelegt ist. In Bezug zur Belastungsrichtung auf den
mindestens einen im Schott-Zustand befindlichen auf-
geblasenen Sack kann eine Abdichteinrichtung vor und/
oder hinter dem entsprechenden aufgeblasenen Sack
vorgesehen sein.
[0006] Die Abdichteinrichtung kann selbstverständ-
lich nicht nur zum Abdichten eines aufgeblasenen Sak-
kes gegen die zugehörige Schiffswand sondern auch
zum Abdichten benachbarter aufgeblasener Säcke vor-
gesehen sein.
[0007] Bei dem erfindungsgemäßen Sicherungssy-
stem können das Wandbefestigungs-Flächenelement
und das Schottbefestigungs-Flächenelement der Ab-
dichteinrichtung als formstabile Bretter ausgebildet
sein, die miteinander mittels eines Scharnieres
schwenkbeweglich verbunden sind. Die formstabilen
Bretter können hierbei aus Metall, aus kohlefaserver-
stärktem Kunststoff oder aus einem beliebigen anderen
geeigneten Material bestehen. Das Scharnier zur
schwenkbeweglichen Verbindung des Wandbefesti-
gungs-Flächenelementes mit dem Schottbefestigungs-
Flächenelement kann als Scharnierband ausgebildet
sein.
[0008] Bei einer solchen Ausbildung der oben ge-
nannten Art ist es zweckmäßig, wenn am Scharnier ein
flexibles streifenförmiges Abdichtelement vorgesehen
ist. Bei diesem Abdichtelement kann es sich um einen
Gummistreifen handeln, der am Scharnier festgeklebt
ist.
[0009] Eine bevorzugte Ausbildung des erfindungs-
gemäßen Sicherungssystemes ist dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Wandbefestigungs-Flächenelement
und das Schottbefestigungs-Flächenelement der Ab-
dichteinrichtung von einem U-förmig zusammengefalte-
ten, an seinen voneinander entfernten Längsenden ab-
gedichteten, aufblasbaren Abdichtschlauch gebildet ist.
Eine solche Ausbildung der Abdichteinrichtung mit ei-
nem aufblasbaren Abdichtschlauch U-förmigen Quer-
schnitts weist gegenüber der Abdichteinrichtung mit
formstabilen Brettern die Vorteile auf, daß der Aufbau
vereinfacht ist, weil ein Scharnier entbehrlich ist, daß
die Abdichtung im scharnierartigen Schwenkbereich
zwischen dem Wandbefestigungs-Flächenelement und
dem Schottbefestigungs-Flächenelement direkt und un-
mittelbar gewährleistet ist, so daß ein Scharnier-Abdich-
telement entbehrlich ist, daß die Aufstellung der Abdich-
teinrichtung der Aufstellung des mindestens einen auf-
blasbaren Sackes des Schiffs-Sicherungssystemes
ähnlich ist, und daß der Aufbau und die Materialien der
Abdichteinrichtung denen des mindestens einen auf-
blasbaren Sackes des Schiffs-Sicherungssystemes
ähnlich sind, was sich auf die Herstellung, die Wartung,
die Pflege und die Ersatzteilbeschaffung positiv aus-
wirkt. Die Aktivierung des Abdichtschlauches erfolgt in
vorteilhafter Weise wie die Aktivierung des mindestens
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einen aufblasbaren Sackes beispielsweise mittels
Druckluft, so daß für die Abdichteinrichtung kein eige-
nes Druckluft-Aggregat erforderlich ist. Die Aktivierung
kann automatisch, d.h. ohne manuelle Bedienung, im
Bedarfsfall in kürzester Zeit erfolgen, was unter Sicher-
heitsgesichtspunkten vorteilhaft ist.
[0010] Der das Wandbefestigungs-Flächenelement
bildende Schlauchabschnitt des Abdichtschlauches
kann zu seiner Befestigung an der jeweiligen Schiffs-
wand an der dem Schottbefestigungs-Flächenabschnitt
des Abdichtschlauches in der zusammengefalteten U-
förmigen Lagerposition zugewandten Seite ein formsta-
biles Befestigungselement aufweisen. Bei diesem Be-
festigungselement kann es sich z.B. um eine Blechtafel
o.dgl. handeln, mit deren Hilfe der Abdichtschlauch an
der entsprechenden Schiffswand beispielsweise fest-
geschraubt werden kann.
[0011] Zweckmäßig ist es, wenn die Abdichteinrich-
tung in der U-förmig zusammengefalteten Lagerpositon
des Wandbefestigungs- und des Schottbefestigungs-
Flächenelementes in einem aufreißbaren Packsack
vorgesehen ist. Im Einsatzfall wird, nachdem der min-
destens eine Sack des Schiffs-Sicherungssystemes
aufgeblasen worden ist und sich vor der entsprechen-
den Schiffswand im Schott-Zustand befindet, der Ab-
dichtschlauch der Abdichteinrichtung aufgeblasen, wo-
bei das Schottbefestigungs-Flächenelement den Pack-
sack aufreißt bzw. aufsprengt und sich an den im Schott-
Zustand befindlichen aufgeblasenen Sack anlegt und
die Klettflächenelemente des Schottbefestigungs-Flä-
chenelementes und des aufgeblasenen Sackes eine
festhaftende dichte Verbindung herstellen.
[0012] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung von
in der Zeichnung schematisch dargestellten Ausbildun-
gen des erfindungsgemäßen Sicherungssystemes für
Schiffe, insbesondere für Fährschiffe wie Ro/Ro-Schiffe
o.dgl. Es zeigen:

Figur 1 in einer Schnittdarstellung einen Wandab-
schnitt eines Schiffes in Blickrichtung von
oben mit einer Abdichteinrichtung in der in-
aktiven Lagerposition und mit einem strich-
punktiert angedeuteten aufblasbaren Sack
in seiner kleinvolumig zusammengefalteten
Lagerposition,

Figur 2 eine der Figur 1 ähnliche Darstellung, wobei
der Sack in seinen aktiven Schott-Zustand
aufgeblasen worden ist und die Abdichtein-
richtung ihre mit dem aufgeblasenen Sack
abdichtend verbundene Aktivposition ein-
nimmt,

Figur 3 eine der Figur 2 ähnliche Darstellung, wobei
der im aufgeblasenen Schott-Zustand be-
findliche Sack sowohl an seiner Vorderseite
als auch an seiner Rückseite jeweils mit ei-

ner Abdichteinrichtung mechanisch fest und
abdichtend verbunden ist,

Figur 4 eine der Figur 1 ähnliche Darstellung, wobei
die Abdichteinrichtung jedoch nicht von
scharniergelenkig verbundenen formstabi-
len Brettern sondern von einem U-förmig zu-
sammengefalteten Abdichtschlauch gebil-
det ist, und

Figur 5 die Ausbildung gemäß Figur 4 in einer der
Figur 2 ähnlichen Darstellung, wobei der
Schlauch den aufgeblasenen Schott-Zu-
stand und der Abdichtschlauch seine ab-
dichtende Aktivposition einnimmt.

[0013] Figur 1 zeigt schematisch in einer Draufsicht
einen Abschnitt eines Schiffsdecks 10 mit einer ge-
schnitten gezeichneten Schiffswand 12. An Deck ist ein
aufblasbarer Sack 14 platzsparend vorgesehen, was
durch die strichpunktierte Linie angedeutet ist. Der auf-
blasbare Sack 14 ist beispielsweise mit einer (nicht ge-
zeichneten) Druckluftquelle verbunden.
[0014] An der Schiffswand 12 ist eine Abdichteinrich-
tung 16 vorgesehen, die ein Wandbefestigungs-Flä-
chenelement 18 und ein Schottbefestigungs-Flächen-
element 20 aufweist, die miteinander mittels eines
Scharnieres 22 scharniergelenkig verbunden sind. Die
Abdichteinrichtung 16 ist an der Schiffswand 12 derartig
vorgesehen, daß das Scharnier 22 dem aufblasbaren
Sack 14 zugewandt ist.
[0015] Das Wandbefestigungs-Flächenelement 18 ist
beispielsweise an der Schiffswand 12 festgeschraubt,
was durch die kurzen Linien 24, welche Befestigungs-
schrauben andeuten, verdeutlicht ist.
[0016] Das Schottbefestigungs-Flächenelement 20
ist an seiner vom Wandbefestigungs-Flächenelement
18 abgewandten Seite mit einem Klettflächenelement
26 versehen. Der aufblasbare Sack 14 ist mit einem
Klettflächenelement 28 versehen.
[0017] Wird im Notfall, d.h. bei in das Schiff eindrin-
gendem Wasser, der Sack 14 in seinem Schott-Zustand
aufgeblasen, was in Figur 2 mit durchgezogenen Linien
verdeutlicht ist, so wird beispielsweise durch eine ge-
eignete Wirkverbindung zwischen dem Sack 14 und der
Abdichteinrichtung 16 das Schottbefestigungs-Flä-
chenelement 20 vom Wandbefestigungs-Flächenele-
ment 18 um das Scharnier 22 aufgeschwenkt, was
durch den bogenförmigen Pfeil 30 in Figur 2 verdeutlicht
ist. In dieser aufgeschwenkten Aktivposition kommt das
Schottbefestigungs-Flächenelement 20 an dem im auf-
geblasenen Schott-Zustand befindlichen Sack 14 zur
Anlage,wobei sich die Klettflächenelemente 26 und 28
des Schottbefestigungs-Flächenelementes 20 und des
aufgeblasenen Sackes 14 miteinander mechanisch fest
und abdichtend verhaken. Dieser Abdichtzustand ist in
Figur 2 schematisch verdeutlicht, wobei gleiche Einzel-
heiten in Figur 2 mit denselben Bezugsziffern wie in Fi-
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gur 1 bezeichnet sind, so daß es sich erübrigt, in Ver-
bindung mit Figur 2 alle diese Einzelheiten noch einmal
detailliert zu beschreiben.
[0018] In Figur 2 ist eine Ausbildung des Schiffs-Si-
cherungssystemes schematisch dargestellt, wobei an
der jeweiligen Schiffswand 12 dem aufblasbaren Sack
zugeordnet eine Abdichteinrichtung vorgesehen ist.
Demgegenüber verdeutlicht die Figur 3 schematisch ei-
ne Ausbildung des Schiffs-Sicherungssystemes, bei
welchem dem aufblasbaren Sack 14 sowohl vordersei-
tig als auch rückseitig je eine Abdichteinrichtung 16 zu-
geordnet ist. Gleiche Einzelheiten sind auch in Figur 3
mit denselben Bezugsziffern wie in den Figuren 1 und
2 bezeichnet, so daß es sich erübrigt, in Verbindung mit
Figur 3 alle diese Einzelheiten noch einmal detailliert zu
beschreiben.
[0019] Das Wandbefestigungs-Flächenelement 18
und das Schottbefestigungs-Flächenelement 20 der/je-
der Abdichteinrichtung 16 sind bei den Ausführungsfor-
men gemäß den Figuren 1, 2 und 3 jeweils als formsta-
bile Bretter 32 ausgebildet. Das/jedes Scharnier 22 ist
mit einem flexiblen streifenförmigen Abdichtelement 34
versehen.
[0020] Figur 4 zeigt in einer der Figur 1 ähnlichen
schematischen Darstellung ein Schiffsdeck 10 und eine
Schiffswand 12, an der eine Abdichteinrichtung 16 vor-
gesehen ist. Am Schiffsdeck 10 befindet sich ein zusam-
mengefalteter aufblasbarer Sack 14, der - wie in Figur
1 - durch eine dünne strichpunktierte Linie angedeutet
ist. Die Abdichteinrichtung 16 ist von einem U-förmig zu-
sammengefalteten und an seinen beiden voneinander
entfernten Längsenden abgedichteten, aufblasbaren
Abdichtschlauch 36 gebildet, der einen das Wandbefe-
stigungs-Flächenelement 18 bildenden ersten
Schlauchabschnitt 38 und einen den Schottbefesti-
gungs-Flächenabschnitt 20 bildenden zweiten
Schlauchabschnitt 40 und der zwischen diesen beiden
Schlauchabschnitten 38 und 40 einen Scharnierab-
schnitt 42 aufweist. In Figur 4 ist der Abdichtschlauch
36 U-förmig zusammengefaltet in seiner inaktiven La-
gerposition dargestellt. Der erste Schlauchabschnitt 38
des Abdichtschlauches 36 ist mit Hilfe eines formstabi-
len Befestigungselementes 44 an der Schiffswand 12
befestigt. Dazu dienen beispielsweise Befestigungs-
schrauben, die durch kurze Linien 24 angedeutet sind.
Der zweite Schlauchabschnitt 40 ist an seiner vom er-
sten Schlauchabschnitt 38 abgewandten Seite mit ei-
nem Klettflächenelement 26 versehen. Der aufblasbare
Sack 14 ist mit einem an das Klettflächenelement 26 an-
gepaßten Klettflächenelement 28 versehen. Der auf-
blasbare Sack 14 und der Abdichtschlauch 36 der Ab-
dichteinrichtung 16 sind mit einer (nicht dargestellten)
Druckluftquelle verbunden. Im Gefahrenfalle, d.h. bei ei-
nem Wassereinbruch, wird zuerst der aufblasbare Sack
14 aufgeblasen, um seinen Schott-Zustand einzuneh-
men. Unmittelbar anschließend wird der Abdicht-
schlauch 36 der Abdichteinrichtung 16 aufgeblasen,
wobei der das Schottbefestigungs-Flächenelement 20

bildende zweite Schlauchabschnitt 40 um den Schar-
nierabschnitt 42 herum in Richtung des bogenförmigen
Pfeiles 30 aufgeschwenkt wird, so daß das Klettflächen-
element 26 der Abdichteinrichtung 16 mit dem Klettflä-
chenelement 28 des aufgeblasenen und im Schott-Zu-
stand befindlichen Schlauches 14 fest und abdichtend
verbunden wird. Dieser Abschott-Zustand ist in Figur 5
schematisch verdeutlicht, in der gleiche Einzelheiten mit
denselben Bezugsziffern wie in Figur 4 bezeichnet sind,
so daß es sich erübrigt, in Verbindung mit Figur 5 alle
diese Einzelheiten noch einmal detailliert zu beschrei-
ben.
[0021] Figur 4 verdeutlicht außerdem einen
aufreißbaren Packsack 46, in welchen die vom Abdicht-
schlauch 36 gebildete Abdichteinrichtung 16 U-förmig
zusammengefaltet untergebracht ist.Bei der Aktivierung
des Abdichtschlauches 36, d.h. bei der Einleitung von
Druckluft in den Abdichtschlauch 36, wird der Packsack
46 durch das aufschwenkende Schottbefestigungsele-
ment 20 aufgerissen, so daß der das Schottbefesti-
gungs-Flächenelement 20 bildende zweite Schlauchab-
schnitt 40 des Abdichtschlauches 36 in Richtung des
bogenförmigen Pfeiles 30 um seinen Scharnierab-
schnitt 42 aufschwenken kann und das am zweiten
Schlauchabschnitt 40 vorgesehene Klettflächenele-
ment 26 mit dem Klettflächenelement 28 des im Schott-
Zustand befindlichen aufgeblasenen Sackes 14 fest
und abdichtend verbunden wird.

Patentansprüche

1. Sicherungssystem für Schiffe, insbesondere für
Fährschiffe, mit mindestens einem aufblasbaren
Sack (14) zur Ausbildung einer von einer Schiffs-
wand (12) zur gegenüberliegenden Schiffswand
(12) vorgesehenen Schotte,
dadurch gekennzeichnet,
daß an der jeweiligen Schiffswand (12) mindestens
eine Abdichteinrichtung (16) mit einem Wandbefe-
stigungs-Flächenelement (18) und mit einem
Schottbefestigungs-Flächenelement (20) vorgese-
hen ist, die miteinander scharniergelenkig verbun-
den und die in der inaktiven Lagerposition U-förmig
zusammengefaltet und in der abdichtenden Aktiv-
position derartig auseinandergeschwenkt sind, daß
das Schottbefestigungs-Flächenelement (20) an
dem im aufgeblasenen Schott-Zustand befindli-
chen Sack (14) anliegt, und daß der zur jeweiligen
Schiffswand (12) im aufgeblasenen Schott-Zustand
benachbarte Randabschnitt des Sackes (14) und
das Schottbefestigungs-Flächenelement (20) je-
weils Klettflächenelemente (28, 26) aufweisen, die
im Schott-Zustand miteinander festhaftend und ab-
dichtend verbunden sind.

2. Sicherungssystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
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daß das Wandbefestigungs-Flächenelement (18)
und das Schottbefestigungs-Flächenelement (20)
der Abdichteinrichtung (16) als formstabile Bretter
(32) ausgebildet sind, die miteinander mittels eines
Scharnieres (22) schwenkbeweglich verbunden
sind.

3. Sicherungssystem nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß am Scharnier (22) ein flexibles streifenförmiges
Abdichtelement (34) vorgesehen ist.

4. Sicherungssystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Wandbefestigungs-Flächenelement (18)
und das Schottbefestigungs-Flächenelement (20)
der Abdichteinrichtung (16) von einem U-förmig zu-
sammengefalteten, an seinen voneinander entfern-
ten Längsenden abgedichteten, aufblasbaren Ab-
dichtschlauch (36) gebildet sind.

5. Sicherungssystem nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß der das Wandbefestigungs-Flächenelement
(18) bildende erste Schlauchabschnitt (38) des Ab-
dichtschlauches (36) zu seiner Befestigung an der
jeweiligen Schiffswand (12) an der dem Schottbe-
festigungs-Flächenelement (20) des Abdicht-
schlauches (36) zugewandten Seite ein formstabi-
les Befestigungselement (44) aufweist.

6. Sicherungssystem nach einem der Ansprüche 1 bis
5,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Abdichteinrichtung (16) in der U-förmig zu-
sammengefalteten Lagerposition des Wandbefesti-
gungs- und des Schottbefestigungs-Flächenele-
mentes (18, 20) in einem aufreißbaren Packsack
(46) vorgesehen ist.
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